Checkliste Antragsunterlagen

im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren Checkliste

Die vorliegende Checkliste gibt einen Uberblick tiber Antragsunterlagen, die im Regelfall im im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren zur Beurteilung der Genehmigungsfahig-
keit des Vorhabens erforderlich sind. Sie dient Behérden und Antragstellern als Arbeitshilfe. Die
Checkliste erganzt die Formblatter. Sie ist nicht abschlieBend.

Der Umfang der Antragsunterlagen und die Anzahl der Antragsfertigungen richtet sich nach
dem konkreten Einzelfall unter Beriicksichtigung der 6rtlichen Gegebenheiten und soll in der
Regel zwischen der Genehmigungsbehdrde und dem Antragsteller im Rahmen der sog. Voran-
tragskonferenz (siehe Kap. IV. 4.2.1 des Leitfadens) gemaB § 2 Abs. 2 der Verordnung lber das
Genehmigungsverfahren (9. BImSchV) abgestimmt werden.

Fur die Erstellung des Antrags wird angeraten, ein in immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahren qualifiziertes Fachblro zu beauftragen.

Die Checkliste gliedert sich in:

Antragstellung Allgemeine Angaben zum Antrag und zum Verfahren
Antragsunterlagen Allgemeine Angaben zum Antragsinhalt und zum Standort
Anlagen- und Betriebsbeschreibung
Luftschadstoffe einschlieBlich Gerlichen
Larm
elektromagnetische Felder, Erschitterungen, Licht
Abwasser
Anlagen zum Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen einschlieBlich
Rohrleitungen
Angaben zu anfallenden Abféllen (Abfallvermeidung und Abfallent-
sorgung)
Energieeffizienz / Warmenutzung
Arbeitsschutz
Brandschutz
Betriebssicherheit

Betriebseinstellung

Anhang | Besonderheiten flr bestimmte Anlagenarten:
Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie
Anlagen, die Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs der
unteren oder oberen Klasse nach StorfallV sind / werden

Seite 1von 24



Checkliste Antragsunterlagen

im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren Checkliste

Anlagen mit Pflicht zur UVP-Vorprifung oder UVP-Prifung geman
UVPG

Anhang Il Antragsunterlagen zu integrierten Antragen (§ 13 BImSchG):
Bauantragsunterlagen nach Verfahrensverordnung zur Landesbauord-
nung-LBOVVO
Antragsunterlagen zur wasserrechtlichen Genehmigung einer Abwas-
serbehandlungsanlage (8 60 WHG, 8§ 48 WG) und/oder fir die Indirek-
teinleitung von industriellem Abwasser
Antragsunterlagen zur integrierten Eignungsfeststellung nach § 63
WHG
Antragsunterlagen fir Erlaubnis nach § 18 BetrSichV

Antragstellung - Allgemeine Angaben zum Antrag und zum Verfahren
Formblatt 1

|:| Anschreiben mit

|:| kurzer Beschreibung des Verfahrens in allgemeinversténdlicher Form

|:| gegebenenfalls Erlduterungen zu den nach § 13 BImSchG konzentrierten Antréagen
sowie

|:| gegebenenfalls Erlauterungen zu den parallel gestellten Antragen (zusétzlich Erfor-
derliche Zulassungen, die nicht von der Konzentrationswirkung nach § 13 BImSchG
erfasst werden, wie zum Beispiel eine wasserrechtliche Erlaubnis fir eine Benutzung
i.S.v. § 9 WHG)

|:| Angaben zum beantragten Verfahren
(Erstgenehmigung, Anderungsgenehmigung, Teilgenehmigung, Vorbescheid, Zulassung

vorzeitigen Beginns, stérfallrechtliche (Anderungs-)Genehmigung)

|:| gegebenenfalls Darlegung des berechtigten Interesses des Antragstellers an der
Teilgenehmigung (8 8 BImSchG) oder am Vorbescheid (8 9 BImSchG)

|:| gegebenenfalls Darlegung des 6ffentlichen Interesses oder des berechtigten Inte-
resses des Antragstellers am vorzeitigen Beginn (8 8a BImSchG) und unterschrie-
bene Verpflichtungserklarung nach § 8a Abs. 1 Nr. 3 BImSchG

|:| Angaben hinsichtlich der Durchfiihrung der Offentlichkeitsbeteiligung
|:| gegebenenfalls Erlauterungen zur freiwilligen friihen Offentlichkeitsbeteiligung
|:| gegebenenfalls Begriindung zum Antrag auf Verzicht auf 6ffentliche Bekanntma-
chung und Auslegung der Unterlagen (§ 16 Abs. 2 BImSchG)
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Antragsunterlagen - Allgemeine Angaben zum Antragsinhalt
und zum Standort

|:| Inhaltsiibersicht Gesamtantrag mit Auflistung der enthaltenen Gutachten
|:| Beschreibung des Vorhabens in allgemeinverstédndlicher Form

|:| Zusatzlich erforderliche Antragsunterlagen bei formlichen Verfahren mit Offentlich-
keitsbeteiligung:

|:| Antragsunterlagen fur die Auslegung, ggf. mit Inhaltsdarstellung gemaR § 10 Abs. 3
der 9. BImSchV i. V. m. § 10 Abs. 2 BImSchG

|:| Kurzbeschreibung des Vorhabens geméaR § 4 Abs. 3 Satz 1 der 9. BImSchV

|:| gegebenenfalls Verzeichnis von Unterlagen mit Geschafts- oder Betriebsgeheim-

nissen
Angaben zum Standort und Umgebung der Anlage

|:| Allgemeine Beschreibung des Werksstandorts und des Anlagenstandorts mit Angaben zu
Bedarf an Grund und Boden und dem Zustand (Beschaffenheit) des Anlagengrundstiicks

|:| Beschreibung der Umgebungssituation, Gebietseinstufung im Bebauungsplan bezie-

hungsweise Gebietsnutzung (bei unbeplanten Bereichen)

|:| Angabe der Bezeichnung und des Datums des Inkrafttretens des maRgeblichen/gultigen
Bebauungsplans, gegebenenfalls Erlduterungen bei GE (zur Atypik der Anlage), bei unbe-
plantem Bereich (8 34 BauGB) oder AuBenbereich (§ 35 BauGB)

|:| Angabe zu Schutzgebieten (zum Beispiel Uberschwemmungsgebiet, Wasserschutzgebiet,
Heilquellenschutzgebiet, FFH-Gebiet, Vogelschutzgebiet, Naturschutzgebiet, ...)

|:| Abstande zu Schutzobjekten (zum Beispiel empfindliche Objekte: Wohnbebauung, Schu-
len, Kindergérten, Altenpflegeeinrichtungen, Krankenhauser, stark frequentierte Verkehrs-

wege, ...)

|:| Bei Betriebsbereichen der unteren oder oberen Klasse: Angabe zu angemessenen Sicher-

heitsabstanden

Pline und Zeichnungen

|:| Topographische Karte M 1:25.000 mit Nordpfeil

Seite 3von 24



Checkliste Antragsunterlagen

im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren Checkliste

[]

OO OO0

gegebenenfalls Eintrag des Beurteilungsgebietes nach TA Luft und Kennzeichnung der
Gemeindegrenzen innerhalb des Beurteilungsgebietes

Ubersichtsplan M 1: 5.000 mit Nordpfeil
mit Kennzeichnung des Standorts der Anlage und der Verkehrswege fir den Werksverkehr
(An- und Abfahrtswege sowie innerbetriebliche Verkehrswege)

Werkslageplan mit Kennzeichnung der Anlage

Plan zu Schutzgebieten, zum Beispiel interaktiver Daten- und Kartendienst UDO (Umwelt-
Daten und -Karten Online) der LUBW

Entwasserungsplan mit Gefalle und FlieBrichtung

Auszug Flachennutzungsplan / Bebauungsplan (Textteil und Plan)

Antragsunterlagen - Anlagen- und Betriebsbeschreibung
Formblatter 2.1 und 2.2

]

Detaillierte Betriebs- und Verfahrensbeschreibung der Anlagenteile, Verfahrensschritte
und Nebeneinrichtungen, auf die sich das Genehmigungserfordernis erstreckt

|:| Bei Anderungen: Beschreibung des Anderungsumfangs mit Angaben zu Abgren-
zung beziehungsweise Schnittstellen

Benennung der technischen Betriebseinheiten mit Angaben zu Leistung (entsprechend 4.
BImSchV) und Betriebsweise, charakteristische technische Verfahrensparameter

Je Betriebseinheit: Erlduterung des Verfahrens einschlief3lich

|:| Angaben zu Einsatzstoffen, eingesetzten Abfallen, Zwischenprodukten und Neben-
produkten (Art, Menge, Beschaffenheit)

|:| Emissionsverursachende Verfahrensschritte und Emissionsvorgdnge
|:| Angaben zu Abfallen und Abwasser (Art, Menge, Beschaffenheit)

|:| Apparateliste

Unterlagen zu Stoffeigenschaften, insbesondere CAS-Nr., Sicherheitsdatenblatter und Be-
nennung der Abfallschliisselnummern nach der Abfallverzeichnisverordnung (AVV)

Angaben zur CLP-Einstufung mit Angabe der H-Satze und Gefahrdungsmerkmalen mit Be-
zug auf TA Luft, Storfallverordnung, AwSV, Gefahrstoffverordnung, Betriebssicherheitsver-
ordnung, Oberfldchengewasserverordnung
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Zeichnerische beziehungsweise schematische Darstellungen

Blockschema oder GrundflieBschema nach DIN 10628
VerfahrensflieBschema mit Grund- und Zusatzinformationen

aktueller Lageplan im MafBstab 1:500 mit Nordpfeil, einzuzeichnen sind unter anderem die

bestehenden und geplanten Anlagen auf dem Betriebsgelande
Aufstellungspléane, insbesondere Maschinenaufstellungspléane im MaBstab 1:100
Rohrleitungs- und InstrumentenflieBschema nach DIN 10628

Darstellung der Abgassituation als FlieBschema

Darstellung der Abwassersituation als FlieBschema (Entw&sserungsplan mit FlieBrichtung

und Gefalleangaben)

O OO OO

Sonstige Zeichnungen

Grundséatzlich gilt:
Bei Anderungen an einer bestehenden Anlage sind alle von der Anderung betroffenen
Anlagenteile / KenngréBen in den Planunterlagen farblich kenntlich zu machen.

Antragsunterlagen - Energieeffizienz / Warmenutzung

Angaben zur Energieeffizienz

|:| MaBnahmen zur sparsamen und effizienten Energieverwaltung
|:| Moglichkeiten zur Erreichung hoher energetischer Wirkungs- und Nutzungsgrade

|:| Einschrankung von Energieverlusten
|:| Nutzung der anfallenden Energie

|:| Nutzung der anfallenden Warme
Hinweis: Bei Errichtung oder erheblicher Modernisierung von Feuerungsanlagen mit Feuerungs-
warmeleistung > 20 MW Kosten-Nutzen-Vergleich-Verordnung beachten.

Antragsunterlagen - Luftschadstoffe einschlielich Geriiche
Formblatter 3.1, 3.2 und 3.3

|:| Emissionsverursachende Betriebsvorgange

|:| Beschreibung der emissionsverursachenden Betriebsvorgédnge
|:| Zuordnung der emissionsverursachenden Vorgénge zu den Betriebseinheiten
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-

Angaben der gefassten und diffusen Emissionen

Angaben zur zeitlichen Lage und Dauer

Abgasvolumenstrom (bei gefiihrten Quellen)

Identifikation der Stoffe einschlieBlich Geruchsstoffe, die in relevantem Umfang
nach TA Luft oder nach den Verordnungen zum BImSchG (zum Beispiel 13., 17. oder
31. BImSchV) emittiert werden

Hinweis: Als Emissionen gemaf TA Luft zu beurteilen sind auch die von den Anlagen ausgehen-

den Geruchsstoffkonzentrationen und -massenstréome.

|:| Vorgesehene MaBBnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von Emissionen

[]
[]
[]
[]

[]

Beschreibung der emissionsmindernden MalBnahmen

gegebenenfalls Angaben zu Abgasreinigungseinrichtungen einschlieBlich techni-

scher Kenndaten

Zuordnung der MaBBnahmen zu den Betriebseinheiten

Beschreibung des Prinzips der MaBBnahmen beziehungsweise des Reinigungsver-

fahrens wie zum Beispiel filternder Abscheider, Gaswasche

Zielkomponenten fir die emissionsmindernden MaBnahmen mit Angaben zu Wir-

kungsgrad und Massenkonzentrationen sowie Massenstromen des Roh- und Rein-
gases

Zuordnung der Emissionsquellen zu den MaBnahmen

|:| Emissionsquellen

O

Ham

[
[

Angaben zur Abgaserfassung und Abgasableitung einschlieBlich Austrittsbedin-
gungen der Emissionen (Lage und Héhe der Schornsteinmiindung, Innendurchmes-
ser des Schornsteins, Temperatur und Geschwindigkeit des Abgases an der
Schornsteinmiindung, Abgasvolumenstrom im Normzustand)

Benennung und Quantifizierung der Emissionen

vorgesehene MaBnahmen zur Messung und Uberwachung der Emissionen
Einzelmessungen
Kontinuierliche Messungen und Auswertung, gegebenenfalls elektronische
Fernubertragung

Angaben zur Uberwachung der Wirksamkeit von Abgasreinigungseinrichtungen

Emissionsquellenplan

|:| Emissions- und Immissionsbetrachtung geman Ziffer 4 TA Luft:

Relevanzpriufung fur die Durchfiihrung einer Immissionsprognose
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Hinweis: Berechnung der Luftschadstoff-Massenstrome und Vergleich mit den Bagatellmassen-
strémen unter Beachtung diffuser Emissionen, bei Uberschreitung der Bagatellmassenstréme
oder aufgrund erforderlicher Sonderfallprifung Durchfiihrung einer Ausbreitungsrechnung.

Hinweis: Die Nummer 4.8 TA Luft verlangt eine Sonderfallprifung, wenn ,hinreichende Anhalts-
punkte® fir schadliche Umwelteinwirkungen durch bestimmte luftverunreinigende Stoffe vorlie-
gen. Bei der Priifung der ,hinreichenden Anhaltspunkte®, die der eigentlichen Sonderfallprifung
vorgeschaltet ist, sind die Vertraglichkeit von Stickstoff- und Saureeintragen fir Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung, die Stickstoffdeposition sowie das Auftreten von Bioaerosolen zu
beriicksichtigen. Der MaBstab der Critical Loads (CL) hat besondere Bedeutung fiir die Beurtei-
lung von eutrophierenden beziehungsweise versauernden Stickstoffeintragen in der FFH-Vertrag-
lichkeitsprufung. Bleibt die Gesamtbelastung unter den mafBgeblichen CL, so kdnnen erhebliche
Beeintrachtigungen durch den betrachteten Stoff ausgeschlossen werden.

|:| gegebenenfalls Immissionsprognose (Sachverstandigenhutachten)

Wenn sich empfindliche Pflanzen und Okosysteme im Beurteilungsgebiet befinden, ist bei der
Ausbreitungsrechnung ggf. die Stickstoffdeposition zu berticksichtigen.

Eine Ausbreitungsrechnung kann auch fur die Ermittlung von Geruchsimmissionen angezeigt sein.

|:| Bestimmung der gemafR TA Luft erforderlichen Ableitbedingungen
Relevanzprifung fir die Durchfliihrung einer Schornsteinhdhenberechnung

|:| gegebenenfalls Schornsteinhéhenberechnung (Sachverstéandigenhutachten)

Hinweis: Festlegung der Schornsteinhdhe nach Nr. 5.5 TA Luft durch Ausbreitungsrechnung un-

ter Berlcksichtigung der Umgebungsbedingungen (zum Beispiel unebenes Gelande, Bebauung,
Bewuchs)

Hinweis: Bei Abfallverbrennungsanlagen / Abfallmitverbrennungsanlagen sind zusatzliche Anga-
ben gemanR § 4a Abs. 3 der 9. BImSchV erforderlich.
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Antragsunterlagen - Larm
Formblatter 4

|:| Textliche Beschreibung der Larmemissionen

|:| Angaben zu Larmemissionen betrieblicher Schallquellen, zu Gerduschen durch Ver-
ladetdtigkeiten im Freien sowie zu Verkehrsgerdauschen wie Werksverkehr, Anlagen-
zielverkehr und Personalverkehr (Parkplatze), jeweils mit Angaben zum zeitlichen

Auftreten (tags, nachts)

|:| Aussagen zu Gerauschcharakteristika wie Impulshaltigkeit, tieffrequente Gerau-

sche, Ton- und Informationshaltigkeit, kurzzeitige Spitzenpegel

|:| vorgesehene LarmschutzmaBnahmen entsprechend dem Stand der Technik zur
Larmminderung nach § 3 Abs. 6 BImSchG

Hinweis: Der Stand der Technik zur L&rmminderung schlie3t sowohl MaBnahmen an der Schall-
quelle als auch solche auf dem Ausbreitungsweg ein, soweit diese in engem rdumlichen und be-

trieblichen Zusammenhang mit der Schallquelle stehen.

|:| Angaben zu Immissionsorten innerhalb des Einwirkungsbereichs

|:| Gebietseinstufungen und Immissionsrichtwerte an den Immissionsorten
|:| Vorbelastungen, Zusatzbelastungen und Gesamtbelastungen gemafR TA L&rm
|:| Angaben zu Larmimmissionen wahrend der Bauphase

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flachen, in denen die von der Anlage ausgehenden Ge-
rausche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem fiir diese Fla-
che maBgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder Gerdauschspitzen verursachen, die den fir de-

ren Beurteilung maBBgebenden Immissionsrichtwert erreichen.

|:| Angaben zur Prifung der Irrelevanz gemafR Nr. 3.2.1 Abs. 2 der TA L&rm

Der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag (Zusatzbelastung) ist als nicht relevant (irrele-
vant) anzusehen, wenn die von der Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsricht-
werte nach Nummer 6 der TA La&rm am maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) un-

terschreitet.

|:| Larmimmissionsprognose
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Ein L&rmgutachten einer sachverstdndigen Stelle nach § 29b BImSchG ist dem Antrag beizufi-
gen, wenn sich die Immissionsorte im Einwirkungsbereich der zu beurteilenden Anlage befinden.

Dies gilt nicht bei offensichtlicher Irrelevanz.
Antragsunterlagen - elektromagnetische Felder, Erschiitterungen, Licht

|:| elektromagnetische Felder von ortsfesten Anlagen Aussagen zur Einhaltung der Anforde-

rungen, insbesondere Grenzwerte der 26. BImSchV

Hinweis: Anzeigepflicht von Hochfrequenzanlagen bei der Bundesnetzagentur
Niederfrequenzanlagen ab 110 Kilovolt bei der zustédndigen Immissionsschutzbehérde

|:| Erschitterungen
Bei Erschutterungseinwirkungen auf Gebaude sind zu beschreiben beziehungsweise anzu-
geben
die Gebadudeart in der Umgebung,
die kurzzeitigen Erschitterungen und / oder Dauererschitterungen, sowie
die SchutzmaBnahmen
|:| Die Beschreibung hat die verursachenden Anlagen und Betriebsvorgange einschlieBlich
des zeitlichen Auftretens zu enthalten.
Bei Erschitterungseinwirkungen auf Menschen in Gebduden sind
der Einwirkungsort,
die Einwirkdauer pro Tag und pro Jahr anzugeben sowie
* eine Beschreibung der SchutzmalBnahmen beizufligen.
[] Licht
Die lichtemittierenden Anlagen und Vorgange einschlieBlich des zeitlichen Auftretens, die

betroffene Umgebung sowie die SchutzmalBnahmen sind zu beschreiben.

Antragsunterlagen - Abwasser
Formblatter 5.1, 5.2 und 5.3

|:| |dentifizierung der beim Anlagenbetrieb entstehenden Abwasser, entsprechend Herkunfts-

bereich gemal Anhangen zur Abwasserverordnung,

|:| jeweilige Mengen pro Zeiteinheit, Inhaltsstoffe
|:| gegebenenfalls auch Kihlwasser und Sanitéarwasser

|:| Zuordnung der Abwasser(teil)stréme zum Ort des Anfalls
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(Anlage, Anlagenteil, Nebeneinrichtung)

|:| Angaben zur Einhaltung der Anforderungen fir den Ort des Anfalls und vor Vermischung
gemal Anhang der Abwasserverordnung, gegebenenfalls Angaben zur Einhaltung der An-
forderungen fir die Einleitungsstelle und gegebenenfalls zur Einhaltung der Betreiber-
pflichten gemaR Abschnitt H der Anhange zur Abwasserverordnung

|:| Angaben zur Umsetzung der allgemeinen Anforderungen gemafi Anhang der Abwasser-

verordnung
Angaben zur Abwasserbehandlung,

|:| Prinzip, Auslegungsdaten (BemessungsgréBen), Wirkungsgrad, bei Anderungsvor-
haben: Bewertung, ob die vorhandene Kapazitat der Anlage (noch) ausreicht
|:| Zielkomponenten, erwartete Ablaufbeschaffenheit

|:| Angaben zur Eigenkontrolle gemaB Eigenkontrollverordnung mit Analyseverfahren und
gegebenenfalls Einhaltung der Betreiberpflichten gemai Abschnitt H der Anhange zur Ab-

wasserverordnung

|:| Beschreibung der Abwassereinleitung:
|:| Direkteinleitung, Einleitwerte
|:| Indirekteinleitung, Einleitwerte

|:| Bei Direkteinleitern Aussagen zu den Auswirkungen der Direkteinleitung auf das Gewas-
ser, sofern hierfiir kein eigensténdiges Erlaubnisverfahren erforderlich ist (zum Beispiel bei
Anderungen der Abwasserbehandlung, die kein Erlaubnisverfahren zur Folge haben)

Hinweise: Bei Errichtung oder wesentlicher Anderung einer Abwasserbehandlungsanlage sind
die Angaben gegebenenfalls zu erganzen durch einen Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung
nach § 60 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) fir eine Abwasserbehandlungsan-
lage mit UVP-Pflicht oder durch einen Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung nach § 48
Abs.°1 Satz 1 Wassergesetz fiir Baden-Wiirttemberg (WG).

Gegebenenfalls erforderliche Einleitgenehmigungen nach kommunalem Satzungsrecht sind auf-
grund fehlenden Anlagenbezugs nicht von der Konzentrationswirkung des § 13 BImSchG umfasst.
Sie sind gesondert beim Kanalbetreiber zu beantragen.

Bei Benutzungen von Gewassern gemal § 9 WHG (zum Beispiel Einleitung von Produktionsab-

wasser oder Niederschlagswasser in Oberflachengewésser, Entnahme von Grundwasser) ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.
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Antragsunterlagen - Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stof-

fen einschlieBlich der Rohrleitungen
Formblatter 6.1 und 6.2

O OOddodnoodr

Anlagenbezeichnung

Anlagenabgrenzung (gegebenenfalls mit betriebsinterner Begriindung zur Anlagenab-

grenzung)

Verfahrensschema und Kurzbeschreibung der Anlage

Angaben zu den eingesetzten wassergefdhrdenden Stoffen
[]  stoff
|:| Stoffmenge
|:| Aggregatzustand

|:| Wassergefahrdungsklasse (WGK)

Gefahrdungsstufe

Informationen zur (technischen) Ausfiihrung der Anlagen

Behalterwerkstoff

Baujahr

Aufstellung oberirisch/unterirdisch

einwandig/doppelwandig/Auffangraum

Schutzvorkehrungen wie Leckanzeige, Leckageerkennung, Uberfiillsicherung
Bauausfihrung der Umschlag- und Abfillflachen, Rickhaltevermégen, Dichtheit

Eignungsnachweise nach § 63 WHG, bei Eignungsfeststellung siehe Anhang ,integrierte

Eignungsfeststellungen®

Angaben zur Léschwasserriickhaltung (Rechtsgrundlage: Besorgnisgrundsatz gemaB § 48

Abs. 1 WHG allgemein sowie L6RURL als Erkenntnisquelle)
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Antragsunterlagen - Angaben zu den anfallenden Abféllen
(Abfallvermeidung und Abfallentsorgung)
Formblatt 7

[
[

N

Vorgesehene MaBnahmen zur Abfallvermeidung (anlageninterne Kreislauffiihrung von
Stoffen, abfallarme Produktionsverfahren, interne Verwertung)

Angaben zur Anfallstelle (eindeutige Bezeichnung der Anlage), Mengen, Art der anfallen-
den Abfille (Eigenbezeichnung), Abfallbezeichnung nach AVV, Abfallschliisselnummer
nach AVV

Angabe des Entsorgungsweges der Abfalle (Entsorger, Anlage, Verfahren)

Zusatzliche Angaben bei Abfallentsorgungsanlagen:

[

L
L

[

Bei Anlagen zur Lagerung von Abfallen:
Angabe der angenommenen Abfalle
|:| Lagermenge pro Abfallart
|:| Lagerflachen fur Abfalle und Aufstellungsorte flir Behalter in Lageplan einzeichnen

Wassergefahrdungsklasse (WGK)

Bei der Behandlung von Altfahrzeugen in Schreddern, Anlagen zur Behandlung von Alt-
fahrzeugen, Lagerung von Altfahrzeugen: Anforderungen nach Altfahrzeugverordnung be-
achten hinsichtlich

|:| Lagerplatzbeschaffenheit, Wasserundurchlassigkeit

|:| Leichtflissigkeitsabscheider

|:| Uberdachung

|:| PlatzgroBe, Platzaufteilung

Bei Anderungen: Efb-Zertifikat, Zertifikat Erstbehandlungsanlage nach ElektroG, Zertifikat
nach Altfahrzeugverordnung beifligen

Antragsunterlagen - Arbeitsschutz
Formblatt 8

Prifung, ob andere 6ffentlich-rechtliche Vorschriften und Belange des Arbeitsschutzes entge-
genstehen (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG)

L
[

Personaleinsatz (zusatzlich und insgesamt), Arbeitszeiten, Betriebszeiten, Schichtzeiten
Arbeitsstattenverordnung und Technische Regeln fiir Arbeitsstatten (ASR):
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Raumabmessungen, Grundfldche nach ASR A1.2

Tdren und Tore nach ASR A1.7

Verkehrswege nach ASR A1.8

Fluchtwege und Notausgédnge nach ASR A2.3

Sichtverbindung nach auB3en nach Anhang 3.4 ArbStattvVO

Bellftung, Luftungstechnische Anlagen, Mindestluftwechsel nach ASR A3.6

| |

Sozialrdume (Pausenrdume, Bereitschaftsrdume, Umkleiderdume, Waschrdume,
Toilettenrdume) nach ASR 4.1-ASR 4.3

|:| Larm am Arbeitsplatz, MaBnahmen zur Larmminderung

(Abschirmung, Kapselung, Kérperschallminderung)
|:| Gefahrstoffverordnung:

|:| Technische MaBnahmen (Absaugung, liftungstechnische Anlagen) zur Einhaltung
der Arbeitsplatzgrenzwerte

|:| besondere SchutzmaBnahmen beim Umgang mit krebserzeugenden Stoffen
|:| Lagerung von Gefahrstoffen (z.B. TRGS 510)
|:| Explosionsschutzdokument

|:| Biostoffverordnung

Arbeitsplatzabsaugungen, liftungstechnische Anlagen

|:| klnstliche optische Strahlung (soweit Einrichtung und technische Ausfiihrung von Ar-
beitsplatzen betroffen)

elektromagnetische Felder (soweit Einrichtung und technische Ausfiihrung von Arbeits-
platzen betroffen)

Antragsunterlagen - Brandschutz

Brandschutzordnung DIN 14 096

Feuerwehrplan DIN 14 095

Flachen fiir die Feuerwehr DIN 14 090 (VwV Feuerwehrflachen)
Léschwasserversorgung

Stationéare / halbstationdre Loschanlagen (Art des Loschmittels)
Gefahrenmeldeanlagen / Annahmestelle fir Gefahrenmeldungen
Rauch- und Wéarmeabzugsanlagen

Werkfeuerwehr nach 8§ 19 FwG

OO0 0Oodn
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[

Angaben lber zustédndige Gemeindefeuerwehr

Antragsunterlagen - Betriebssicherheit

Angabe der Gberwachungsbedurftigen Anlagen bzw. Anlagenteile nach § 15 Betriebssicherheits-
verordnung (BetrSichV) i. V. m. § 2 Nr. 30 Produktsicherheitsgesetz

a)
b)
c)
d)

e)
f)
9)
h)
i)

Dampfkesselanlagen mit Ausnahme von Dampfkesselanlagen auf Seeschiffen,
Druckbehélteranlagen auBer Dampfkesseln

Anlagen zur Abflllung von verdichteten, verflissigten oder unter Druck gel&sten Gasen
Leitungen unter innerem Uberdruck fiir brennbare, dtzende oder giftige Gase, Ddmpfe oder
Flussigkeiten

Aufzugsanlagen

Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen

Getrankeschankanlagen und Anlagen zur Herstellung kohlensaurer Getranke
Acetylenanlagen und Calciumcarbidlager

Anlagen zur Lagerung, Abfullung und Beférderung von brennbaren Flissigkeiten

Zur Erlaubnis nach § 18 BetrSichV wird auf Anhang | ,integrierte Antrége” verwiesen.

Antragsunterlagen - Betriebseinstellung

MaBnahmen bei Betriebseinstellung

]

Vorgesehene MalBnahmen zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor von
der Anlage oder dem Anlagengrundstlick ausgehenden schadlichen Umwelteinwirkungen,
sonstigen Gefahren, erheblichen Nachteilen, erheblichen Belastigungen

Vorgesehene MaBBnahmen zur Entsorgung der bei einer Betriebseinstellung vorhandenen
Abfalle

Vorgesehene MaBBnahmen zur Wiederherstellung eines ordnungsgemafien Zustands des
Anlagengrundstiicks (zum Beispiel Rekultivierung)

gegebenenfalls auch vorgesehene MaBBnahmen bei erheblichen Boden- oder Grundwas-
serverschmutzungen im Vergleich zum Bericht Gber den Ausgangszustand, um das Anla-
gengrundstlick in den Ausgangszustand zuriickzufthren
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Anhang I: Besonderheiten fiir bestimmte Anlagenarten

Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie
(8 3 Abs. 8 BImSchG i. V. m § 3 der 4. BImSchV)

Anlagen, der Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs
(8 3 Abs. 5a BImSchG) nach der StoérfallV sind

Anlagen mit Pflicht zur UVP-Vorpriifung oder UVP-Priifung geman UVPG

Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie
(8 3 Abs. 8 BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV)
Formblatt 9

Bei Anlagen, in denen relevante gefahrliche Stoffe i.S.d. § 3 Abs. 10 BImSchG verwendet, erzeugt
oder freigesetzt werden, wenn und soweit nach Art und Menge eine Verschmutzung des Bodens

und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstick méglich ist:

|:| Relevanzprifung zur Erforderlichkeit eines Ausgangszustandsberichts (AZB) gemaf Ar-
beitshilfe zum Ausgangszustandsbericht der Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft Boden-
schutz (LABO) in Zusammenarbeit mit der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
(LAWA) und der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz (LAI)
https://www.labo-deutschland.de/documents/LABO_IED_Arbeits-
hilfe_(Stand_Juli_2024).pdf 1

|:| Bericht tiber den Ausgangszustand (AZB) des Anlagengrundstiicks nach § 10 Abs. 1a BIm-
SchG i.V.m. § 4a Abs. 4 der 9. BImSchV, insbesondere Informationen Uber die derzeitige
und frihere Nutzung sowie Uber Boden- und Grundwassermessungen, die den Zustand

zum Zeitpunkt der Erstellung des AZB wiedergeben

|:| alternativ Nachweisflihrung, dass flr die Anlage oder den Teil des Anlagengrundstlickes
deshalb kein AZB erforderlich ist, weil die Moglichkeit einer Verschmutzung des Bodens
oder des Grundwassers nicht besteht, etwa aufgrund von vorhandenen Sicherungsvorrich-
tungen, die Gewahr dafir bieten, dass wahrend des gesamten Betriebszeitraums ein Ein-
trag von relevanten geféhrlichen Stoffen in Boden und Grundwasser ausgeschlossen wer-

! Die Relevanzprifung gemafl der LABO-Arbeitshilfe kann unter Zuhilfenahme der Tabelle ,Checkliste Ausgangszustandsbericht
(Stoff- und Mengenrelevanz), Anlage 6 durchgefiihrt werden.
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den kann (vgl. § 10 Abs. 1a Satz 2 BImSchG). Neben den Sicherungsvorrichtungen sind re-

gelmaBig wiederkehrende (erfolgreiche) Priifungen (gegebenenfalls freiwillig) durch

Sachverstandige nach AwSV erforderlich

Bei folgenden Sicherungsvorrichtungen kann gegebenenfalls vom Ausschluss eines Eintrags im

Sinne des § 10 Abs. 1a Satz 2 BImSchG ausgegangen werden:
Lager- und HBV-Anlagen fir flissige WGK-Stoffe

[

[

Oberirdische einwandige Anlagen Uber flissigkeitsundurchlassiger Flache und mit
Rickhaltevolumen entsprechend dem Rauminhalt wassergefahrdender Flissigkei-
ten, der bei Betriebsstérungen ohne Berlcksichtigung geeigneter Gegenmafnah-

men freigesetzt werden kann

Oberirdische doppelwandige Anlagen mit Leckage-Erkennung und doppelwandiger
Zuleitung oder Uber flussigkeitsundurchlassiger Fladche

Unterirdische doppelwandige Anlagen mit Leckage-Erkennung und Rohrleitungen,
die entweder doppelwandig mit Leckageanzeigesystem sind, als Saugleitung aus-
gefuihrt oder mit einem Schutzrohr versehen oder im Kanal verlegt sind (Anforde-
rungen analog § 21 Abs. 2 AwSV)

Rohrleitungen fur flissige WGK-Stoffe

n

[]

Oberirdische einwandige Rohrleitungen, sofern sie technisch dauerhaft dicht tGber
einer befestigten Flache verlegt sind, die als Ruckhalteeinrichtung im Sinne der
AwSV dient oder in eine solche ableitet

Oberirdische doppelwandige Rohrleitungen, die technisch dauerhaft dicht verlegt
sind, mit Leckage-Erkennung

Oberirdische Anlagen fur feste WGK-Stoffe (Anforderungen analog § 26 AwSV)

[]

LAU-Anlagen in geschlossenen Raumen oder auf vor Witterungseinflissen ge-
schiutzten Platzen mit flissigkeitsundurchlassiger Flache

jeweils mit Lageplan mit Darstellung der Lager- und Handhabungsbereiche der relevanten

gefahrlichen Stoffe und Kennzeichnung innerhalb von AwSV-Anlagen, auBBerhalb von

AwSV-gesicherten Anlagen

Hinweise: Die Erstellung des AZB durch einen Sachverstédndigen nach § 18 BBodSchG wird emp-
fohlen. Auf die Arbeitshilfe der LABO / LAWA / LAl zum Ausgangszustandsbericht fiir Boden und
Grundwasser wird hingewiesen, insbesondere Anhang 6 ,,Mustergliederung eines Ausgangszu-
standsberichts®, Nr. 10).
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Der AZB bzw. die gutachterliche Stellungnahme fir den Entfall des AZB sollten mit den Antrags-
unterlagen, spatestens aber vor Inbetriecbnahme der Anlage vorliegen (8 7 der 9. BImSchV). Gege-
benenfalls kann die Genehmigung mit dem Vorbehalt nachtréaglicher Auflagen erteilt werden (§ 12
Abs. 2a BImSchG).

Im Regelfall sind die Voraussetzungen fir den Entfall eines AZB durch eine gutachterliche Einzel-
fallbetrachtung nachzuweisen. Besonders zu berlicksichtigen ist der innerbetriebliche Transport
von relevanten gefahrlichen Stoffen.

Besonderheiten bei Anderungsvorhaben:

Falls bisher kein AZB vorliegt und sich bereits relevante geféhrliche Stoffe im Bestand befinden:
Beim nachsten Anderungsantrag ist ein AZB fiir die gesamte Anlage erforderlich, unabhéngig da-
von, ob die Anderung die Verwendung, Erzeugung oder Freisetzung von relevanten geféhrlichen
Stoffen betrifft (vgl. § 25 Abs. 2 der 9. BImSchV).

Falls erstmals relevante gefahrliche Stoffe verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden, ist ein
AZB fiir die Anderung erforderlich.

Falls bereits ein AZB vorliegt und die Anderung die zusétzliche oder anderweitige Verwendung,
Erzeugung oder Freisetzung von relevanten geféhrlichen Stoffen betrifft und der bisherige AZB
fr eine ausreichende Beurteilung nicht abdeckend ist, muss der AZB fortgeschrieben werden.

Alternativ ist jeweils auch die Nachweisfiihrung fir die Anlage oder den Teil des Anlagengrund-
stlickes gemaR § 10 Abs. 1a Satz 2 BImSchG méglich, dass die Méglichkeit einer Verschmutzung
des Bodens oder des Grundwassers nicht besteht und auf Grund der tatséchlichen Umstande ein
Eintrag ausgeschlossen werden kann.

Anlagen, die Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs nach
StorfallV sind beziehungsweise werden
Formblatt 10.1 und 10.2

|:| Allgemeine Beschreibung/Angaben zum Betriebsbereich (Lage, Tatigkeiten, Betriebsbe-
reich der oberen/unteren Klasse, Art und Menge der vorhandenen gefahrlichen Stoffe
nach Anhang | der StorfallV / 12. BImSchV)
|:| bei Errichtung eines Betriebsbereichs der unteren Klasse oder vor einer storfallrele-
vanten Anderung nach § 3 Abs. 5b BImSchG Angaben gemaB § 7 der 12. BiImSchV
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|:| bei Errichtung eines Betriebsbereichs der oberen Klasse oder vor einer storfallrele-
vanten Anderung nach § 3 Abs. 5b BImSchG Vorlage eines Sicherheitsberichts ge-
maf 8 4b Abs. 2 der 9. BImSchV i.V.m. § 9 der 12. BImSchV

|:| Bei Errichtung oder stérfallrelevanter Anderung von Anlagen im Betriebsbereich in der
Nachbarschaft von Schutzobjekten: Gutachten eines Sachverstdndigen nach § 29a BIm-
SchG, ob ein angemessener Sicherheitsabstand zu den Schutzobjekten (zum Beispiel
Wohngebiete, 6ffentlich genutzte Gebaude und Gebiete, Freizeitgebiete, wichtige Ver-

kehrswege) eingehalten wird

|:| Stoérfallrelevante Angaben zur betroffenen Anlage (Beschreibung der Anlage unter stor-
fallrechtlichen Aspekten mit zugehdérigen Nebeneinrichtungen, zum Beispiel Tanklager,
Fillstellen, Rohrbricken und so weiter, Abgrenzung zu anderen Anlagen)

|:| Beschreibung/Angaben zu den verwendeten/eingesetzten Stoffen mit Bezug zu Anhang |
Storfallv (Mengen, charakteristische physikalische GréBen, Betriebsparameter, ...)

|:| Beschreibung/Angaben zu sicherheitsrelevanten Anlagenteilen (SRA)

|:| Anlagenteile mit besonderem Stoffinhalt
Anlagenteile, in denen ein Stoff, der in Anhang | der StorfallV genannt ist, in sicherheits-

technisch relevanter Menge vorhanden sein oder entstehen kann (zum Beispiel Lagerbe-
halter, Reaktoren, Kolonnen, ...). Zu den Mengenschwellen wird auf Tabelle 1 des Leitfa-
dens KAS-1B2 vom 2. Juni 2015 verwiesen.

|:| Anlagenteile mit besonderer Funktion

Erlduterungen zu Anlagenteilen mit besonderer Funktion finden sich insbesondere unter
Ziffer 9.2.4.2 der ,Vollzugshilfe zur StorfallV vom Marz 2004 (zum Beispiel Ausriistungs-
teile zur Gewahrleistung des sicherheitsrelevanten Energie- und Massenflusses)

|:| Angaben zu sicherheitsrelevanten Teilen des Betriebsbereiches (SRB) nach KAS 1B:
Fir sicherheitsrelevante Teile eines Betriebsbereiches liegen keine Richtwerte vor. Hier
sollte individuell mit der Behérde abgestimmt werden, welche Kriterien der Einstufung zu-

grunde gelegt werden.

|:| Angaben zur sicherheitstechnischen Ausflihrung der Anlagen
|:| Einrichtungen, die den Eintritt einer Stérung des bestimmungsgemafen Betriebes
verhindern
|:| Einrichtungen zur Begrenzung der Freisetzung von Stoffen nach Anhang | StérfallV
oder von Stoffen, aus denen Stoffe nach Anhang | StorfallV entstehen kénnen

|:| Einrichtungen zum Schutz vor Explosionswirkungen

2 Leitfaden “Richtwerte fiir sicherheitsrelevante Anlagenteile (SRA) und sicherheitsrelevante Teile eines Betriebsbereiches (SRB)
basierend auf der Seveso-IlI-Richtlinie — KAS 1B der Kommission fiir Anlagensicherheit vom 02.06.2015
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|:| Brandschutzanlagen und -einrichtungen

|:| gegebenenfalls Sachverstandigengutachten (zum Beispiel sicherheitstechnische Betrach-
tungen, systematische Gefahrenanalysen wie PAAGS3 ...)

|:| Sicherheitsbericht nach § 9 der 12. BImSchV fiur Betriebsbereiche der oberen Klasse

Hinweise: Im Falle der Erweiterung einer bestehenden Anlage, fir die bereits ein Sicherheitsbe-
richt vorliegt, kdnnen sich die Ausfliihrungen im Antrag nur auf die neuen bzw. gednderten Anla-
genteile beschranken, wenn sie trotz dieser Beschrankung aus sich heraus verstandlich und prif-
fahig erstellt werden kénnen. Die neuen Teile wéren dann im Zuge der Aktualisierung / Uberarbei-
tung des vorhandenen Sicherheitsberichts in diesen einzuarbeiten.

Hinweise zum angemessenen Sicherheitsabstand:

Im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren kann der Leitfaden ,Empfehlungen fir
Abstande zwischen Betriebsbereichen nach der StorfallV und schutzbeddirftigen Gebieten im
Rahmen der Bauleitplanung — Umsetzung § 50 BImSchG - KAS 18“ der Kommission fur Anlagensi-
cherheit vom November 2010 als Erkenntnisquelle herangezogen werden.

Bei Anderungsvorhaben ist zu priifen, ob eine VergréBerung des Gefahrdungsbereichs aufgrund
des Antragsgegenstands von vornherein ausgeschlossen werden kann oder ob sich der Gefahr-
dungsbereich der Anlage bzw. des Betriebsbereichs durch das geplante Vorhaben vergroBert.
Eine mdgliche VergréBerung des Gefahrdungsbereichs ist ggf. in einer Einzelfallprifung nach
KAS-18 zu uberprifen.

Wenn keines der im Formblatt 10.2 genannten Kriterien zutrifft, kann davon ausgegangen werden,
dass sich der Gefahrdungsbereich der Anlage bzw. des Betriebsbereichs durch das geplante Vor-
haben nicht vergréBert. Trifft mindestens eins der genannten Kriterien zu, ist anhand der zusatzli-
chen Erlduterungen zu entscheiden, ob eine mdgliche VergréBerung des Gefédhrdungsbereichs in
einer Einzelfallprifung nach KAS-18 zu Uberprifen ist.

3 Das PAAG-Verfahren ist ein Verfahren der Sicherheitstechnik und dient der Untersuchung der Sicherheit von technischen

Anlagen. PAAG steht fur: Prognose, Auffinden der Ursache, Abschétzen der Auswirkungen, GegenmafBnahmen.
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Anlagen mit Pflicht zur UVP-Vorpriifung oder UVP-Priifung geman UVPG
Formblatt 11

[[]  uvP-Bericht oder

|:| Angaben des Vorhabentrégers zur Vorbereitung der Vorpriifung unter Berlicksichtigung
der in Formblatt 10.2 aufgefihrten Kriterien

Hinweise: Liegt eine Anlage in der N3he eines Gebiets des Netzes "Natura 2000" (FFH -Gebiete
und EU-Vogelschutzgebiete) kann eine die Prifung der Vertraglichkeit mit den festgelegten Er-

haltungszielen des betreffenden Gebietes erforderlich werden.

Im Rahmen der FFH-Vorprifung gilt ein strenger Vorsorgegrundsatz, bereits die Méglichkeit einer
erheblichen Beeintrachtigung l8st die Pflicht zur Durchfiihrung einer FFH -Vertraglichkeitspru-

fung aus.

Anhang II: Antragsunterlagen zu den integrierten Antragen
(8 13 BImSchG)

Bauantragsunterlagen nach Verfahrensverordnung zur
Landesbauordnung (LBOVVO)

Fir Verfahren nach der Landes-Bauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) sind nach der Verwal-
tungsvorschrift LBO-Vordrucke Vordrucke verbindlich eingefiihrt und zu verwenden.

https://www.xn--bauthelnd-12a.de/de/startseite/service/vorschriften

Unter anderem folgende Vordrucke und Angaben sind erforderlich (nicht abschlieBend):

|:| Vordruck Bauantrag

Aktueller Lageplan im MaBstab 1: 500 mit Nordpfeil, einzuzeichnen sind unter anderem die
bestehenden und geplanten Anlagen auf dem Betriebsgelande

|:| Schriftlicher Teil Lageplan mit unter anderem Angaben zur Bezeichnung des Grundstulicks
und der Nachbargrundstiicke nach dem Liegenschaftskataster

Wesentlicher Inhalt von Baulasten und von sonstigen 6ffentlichen Lasten oder Beschran-
kungen, die das Grundstick betreffen, insbesondere Zugehdrigkeit zu einer unter Denk-
malschutz gestellten Gesamtanlage, Lage in einem geschitzten Griinbestand oder einem
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Grabungsschutz-, Naturschutz-, Landschaftsschutz-, Wasserschutz-, Uberschwemmungs-,

Flurbereinigungs- oder Umlegungsgebiet

|:| Festsetzungen des Bebauungsplans, soweit sie das Grundstlick betreffen und im zeichne-
rischen Teil nicht enthalten sind, insbesondere Bauweise, Art und Maf3 der baulichen Nut-

zung

Vorhandene und geplante Art der baulichen Nutzung des Grundstlicks

1

Vollstandige Bauzeichnungen im MaRstab 1:100 und farbig. In den Bauzeichnungen sind
unter anderem darzustellen:
Grundrisse aller Geschosse, Treppen, Schornsteine und Abgasleitungen, Feuerstatten,
Verbrennungsmotoren und Warmepumpen, ortsfeste Behélter fliir brennbare oder sonst
schadliche Flussigkeiten mit Angabe des Fassungsvermdgens, Aufzugsschéchte
Schnitte, mit Einzeichnung der Geschosshéhen, lichten Raumhdhen, Treppen und Ram-
pen, Anschnitte des vorhandenen und des kiinftigen Gelédndes

Ansichten, Dachneigung, Firsthdhe
Baubeschreibung

Lage vorhandener oder geplanter ortsfester Behélter fir brennbare oder sonst schadliche
Flissigkeiten

Grundstickentwésserung

Lage der vorhandenen und geplanten Anlagen zur Reinigung oder Vorbehandlung von Ab-
wasser unter Angabe des Fassungsvermdégens

besondere Anlagen zur Léschwasserversorgung

Baukosten

OO0 o O

Antragsunterlagen zur wasserrechtlichen Genehmigung einer Abwasser-
behandlungsanlage und/oder Indirekteinleitung von industriellem Abwas-
ser

|:| Erlauterung des Produktionsvorgangs mit Beschreibung der verschiedenen Verfahrenspro-
zesse, bei denen Abwasser anfallt, einschlieBlich der Einsatzstoffe, Zwischenprodukte und
Endprodukte und Darstellung der Abwassermengen je nach Anfallstellen, Abwasserart

und Abwasserzusammensetzung

|:| Schilderung des Verfahrensablaufs der Abwasserbehandlung mit Ab- und Zuldufen aus
den Abwasseranfallstellen zu den Puffer- beziehungsweise Behandlungsbehéltern unter
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charakteristischen GroBen wie Bemessungsparametern, Behandlungszeiten, pH-Wert ein-
schlieBlich Betriebs- und Dimensionierungsparametern von Nebeneinrichtungen wie
Schlammentwésserung oder lonenaustauscheranlagen (zum Beispiel Filterfliche, Stand-
zeit), die Dosierung von Chemikalien, die Mess- und RegelgréBen des Verfahrensablaufes,
die Eigenkontrolle durch Probenahme und analytische Bestimmung mit Analyseverfahren
sowie die Sicherheits- und Alarmeinrichtungen bei Stérungen beziehungsweise fehlerhaf-
ter Bedienung (optische und akustische Warneinrichtung)

Schematische Darstellungen und Plane

[
]

1 [

BlockflieBbild Abwasserfihrung und Abwasseraufbereitung

Aufstellungsplan Abwasseranfallstellen und Abwasseraufbereitung
Im Aufstellungsplan sind die Anordnung der Abwasseranfallstellen und deren Ablaufe zur
Abwasseranlage zeichnerisch darzustellen. Die Abwasseranfallstellen und -leitungen sind

nach Abwasserzusammensetzung eindeutig zu kennzeichnen.

VerfahrensflieBbild Abwasserbehandlung

Das VerfahrensflieBbild der Abwasserbehandlungsanlage muss die wesentlichen Teile der
Anlage mit Kennzeichnung enthalten und den Verfahrensablauf erkennen lassen. Die
Zeichnung muss u. a. enthalten das Nettovolumen der Becken, die Pumpenleistung, Mate-
rial und Nenndurchmesser der Rohrleitungen sowie die Mess- und Regeltechnik mit An-
gabe der Messsonden, Dosierventile, Dosierchemikalien etc., dargestellt gemaR DIN-Norm.

Bauzeichnungen

Lageplan Abwasserfiihrung und Abwassereinleitung

Im Lageplan sind auBer den Abwasserbehandlungsanlagen auch die Rohrfliihrung vom
Endkontrollschacht der Abwasservorbehandlungsanlage bis zur Einleitungsstelle in ein
Gewasser beziehungsweise zum Ubergabeschacht der éffentlichen Kanalisation unter An-
gabe des Rohrmaterials, Rohrdurchmessers, der Schachtabstéande und Gefalleverhaltnisse

einzutragen.

Grundsticksentwédsserungsplan

Grundsticksentwéasserungsplan nach DIN 1986, i.d.R. M 1: 1000 mit den einzelnen Abwas-
seranfallstellen und der Ableitung der verschiedenen Abwasserstréme (zum Beispiel Pro-
duktionsabwasser, hausliches Abwasser, Regenwasser) zu den einzelnen Abwasserbe-
handlungsanlagen beziehungsweise Einleitstellen. Die Standorte der Abwasserbehand-

lungsanlagen sind zu kennzeichnen.
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Checkliste Antragsunterlagen

im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren Checkliste

Antragsunterlagen zur integrierten Eignungsfeststellung nach 8§ 63 WHG

O OOodood

OO oo

N
[

[

Antrag

Inhaltsverzeichnis

Anlagenbeschreibung

Ubersichtslageplan mit Entwasserungsplan
Lageplan (M 1:100) mit Einzeichnung der Anlage

zeichnerische Darstellung der Anlagen mit Nebeneinrichtungen (Grundrisse, Schnitte, An-

sichten, schematische Darstellung der Gesamtanlage)

Sachverstandigengutachten mit folgendem Inhalt:

Anlagenbeschreibung und zeichnerische Darstellung der Anlage
Menge und Art der eingesetzten wassergefdhrdenden Stoffe
Gefédhrdungsstufe

Zahl und Art der Lagerbehélter, Rohrleitungen, Abfllleinrichtungen oder Umschlag-
vorrichtungen (Anlagenverzeichnis)

Betriebsdruck und héchster zu erwartender Druck in Leitungen

Beschreibung der SchutzmalBnahmen, die eine Verunreinigung der Gewdésser ver-
hindern: Uberfiillsicherungen, Auffangvorrichtungen (mit Volumenberechnung), Bo-
denabdichtungen und so weiter und Einrichtungen zu deren Uberpriifung

Berechnung des Auffang- /Rickhaltevolumens

Nachweis und Beurteilung der Standsicherheit, Festigkeit, Dichtigkeit und Bestan-
digkeit der Anlage

Pruffristen durch Fremdiberwachung nach §§ 46 und 47 AwSV

|:| KontrollmaBnahmen im Rahmen der Eigeniiberwachung in Form eines Uberwachungskon-

zepts (Einrichtungen zur Eigeniiberwachung, Umfang/Art, Muster, Betriebstagebuch)

10

Alarmplan, MaBnahmen im Schadensfall

Brandschutzkonzept
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Checkliste Antragsunterlagen

im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren Checkliste

Antragsunterlagen fiir Erlaubnis nach § 18 BetrSichV

Eine Erlaubnis nach § 18 BetrSichV ist erforderlich fur

OO0 O o

Dampfkesselanlagen der Kategorie IV
Fullanlagen fur ortsbewegliche Druckgerate mit Druckgasen, Fullkapazitat > 10 kg/h
Gasfullanlagen

Lageranlagen fir entziindbare Flussigkeiten (Flammpunkt < 23 °C), Gesamtrauminhalt >
10 000 L

Fillstellen fur Transportbehalter mit entziindbaren Flissigkeiten (Flammpunkt < 23 °C),
Umschlagkapazitat >1000 l/h

Tankstellen zur Betankung mit entziindbaren Flissigkeiten

Flugfeldbetankungsanlagen

Antragsunterlagen:

DOodoodnod

Aufstellungsplan im M 1:100

Bauzeichnungen im M 1:100

Anlagenbeschreibung

Beschreibung sicherheitstechnischer MaBnahmen
Explosionsschutzdokument nach Gefahrstoffverordnung
MaBnahmen zum Brandschutz

Priifbericht einer zugelassenen Uberwachungsstelle

Arbeitshilfen:
Link zu LASI Leitfaden nach § 18 Betriebssicherheitsverordnung

Link zu LASI-Verdffentlichung (LV) 49 - Qualitat der gutachterlichen AuBerungen im Rahmen des

Erlaubnisverfahrens nach Betriebssicherheitsverordnung

Seite 24 von 24


https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=49&cHash=53ec4cc755fce362e6770cb0f59db6cf
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=49&cHash=53ec4cc755fce362e6770cb0f59db6cf
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=35&cHash=58d10b3d9658385c0c882b7aa1e6f6ee
https://lasi-info.com/publikationen/lasi-veroeffentlichungen?tx_ikanoslasipublications_publications%5Baction%5D=download&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bcontroller%5D=Publication&tx_ikanoslasipublications_publications%5Bpublication%5D=35&cHash=58d10b3d9658385c0c882b7aa1e6f6ee

	Antragstellung – Allgemeine Angaben zum Antrag und zum Verfahren
	Formblatt 1
	Antragsunterlagen – Allgemeine Angaben zum Antragsinhalt
	und zum Standort
	Angaben zum Standort und Umgebung der Anlage
	Pläne und Zeichnungen

	Antragsunterlagen – Anlagen- und Betriebsbeschreibung
	Formblätter 2.1 und 2.2
	Zeichnerische beziehungsweise schematische Darstellungen

	Antragsunterlagen – Energieeffizienz / Wärmenutzung
	Angaben zur Energieeffizienz

	Antragsunterlagen – Luftschadstoffe einschließlich Gerüche
	Formblätter 3.1, 3.2 und 3.3
	Antragsunterlagen – Lärm
	Formblätter 4
	Antragsunterlagen – elektromagnetische Felder, Erschütterungen, Licht
	Antragsunterlagen – Abwasser
	Formblätter 5.1, 5.2 und 5.3
	Antragsunterlagen – Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen einschließlich der Rohrleitungen
	Formblätter 6.1 und 6.2
	Antragsunterlagen – Angaben zu den anfallenden Abfällen
	(Abfallvermeidung und Abfallentsorgung)
	Formblatt 7
	Zusätzliche Angaben bei Abfallentsorgungsanlagen:

	Antragsunterlagen – Arbeitsschutz
	Formblatt 8
	Antragsunterlagen – Brandschutz
	Antragsunterlagen – Betriebssicherheit
	Antragsunterlagen – Betriebseinstellung
	Maßnahmen bei Betriebseinstellung

	Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie
	(§ 3 Abs. 8 BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV)
	Formblatt 9
	Besonderheiten bei Änderungsvorhaben:

	Anlagen, die Betriebsbereich oder Teil eines Betriebsbereichs nach
	StörfallV sind beziehungsweise werden
	Formblatt 10.1 und 10.2
	Anlagen mit Pflicht zur UVP-Vorprüfung oder UVP-Prüfung gemäß UVPG
	Formblatt 11
	Anhang II: Antragsunterlagen zu den integrierten Anträgen
	(§ 13 BImSchG)
	Antragsunterlagen zur wasserrechtlichen Genehmigung einer Abwasserbehandlungsanlage und/oder Indirekteinleitung von industriellem Abwasser
	Schematische Darstellungen und Pläne

	Antragsunterlagen zur integrierten Eignungsfeststellung nach § 63 WHG
	Antragsunterlagen für Erlaubnis nach § 18 BetrSichV
	Arbeitshilfen:


	Ankreuzfeld1: Off
	Ankreuzfeld2: Off
	Ankreuzfeld3: Off
	Ankreuzfeld4: Off
	Ankreuzfeld5: Off
	Ankreuzfeld6: Off
	Ankreuzfeld7: Off
	Ankreuzfeld8: Off
	Ankreuzfeld9: Off
	Ankreuzfeld10: Off
	Ankreuzfeld11: Off
	Ankreuzfeld12: Off
	Ankreuzfeld13: Off
	Ankreuzfeld14: Off
	Ankreuzfeld15: Off
	Ankreuzfeld16: Off
	Ankreuzfeld17: Off
	Ankreuzfeld18: Off
	Ankreuzfeld19: Off
	Ankreuzfeld20: Off
	Ankreuzfeld21: Off
	Ankreuzfeld22: Off
	Ankreuzfeld23: Off
	Ankreuzfeld24: Off
	Ankreuzfeld25: Off
	Ankreuzfeld26: Off
	Ankreuzfeld27: Off
	Ankreuzfeld28: Off
	Ankreuzfeld29: Off
	Ankreuzfeld30: Off
	Ankreuzfeld31: Off
	Ankreuzfeld32: Off
	Ankreuzfeld33: Off
	Ankreuzfeld34: Off
	Ankreuzfeld35: Off
	Ankreuzfeld36: Off
	Ankreuzfeld37: Off
	Ankreuzfeld38: Off
	Ankreuzfeld39: Off
	Ankreuzfeld40: Off
	Ankreuzfeld41: Off
	Ankreuzfeld42: Off
	Ankreuzfeld43: Off
	Ankreuzfeld44: Off
	Ankreuzfeld45: Off
	Ankreuzfeld46: Off
	Ankreuzfeld47: Off
	Ankreuzfeld48: Off
	Ankreuzfeld49: Off
	Ankreuzfeld50: Off
	Ankreuzfeld51: Off
	Ankreuzfeld52: Off
	Ankreuzfeld53: Off
	Ankreuzfeld54: Off
	Ankreuzfeld55: Off
	Ankreuzfeld56: Off
	Ankreuzfeld57: Off
	Ankreuzfeld58: Off
	Ankreuzfeld59: Off
	Ankreuzfeld60: Off
	Ankreuzfeld61: Off
	Ankreuzfeld62: Off
	Ankreuzfeld63: Off
	Ankreuzfeld64: Off
	Ankreuzfeld65: Off
	Ankreuzfeld66: Off
	Ankreuzfeld67: Off
	Ankreuzfeld68: Off
	Ankreuzfeld69: Off
	Ankreuzfeld70: Off
	Ankreuzfeld71: Off
	Ankreuzfeld72: Off
	Ankreuzfeld73: Off
	Ankreuzfeld251: Off
	Ankreuzfeld250: Off
	Ankreuzfeld249: Off
	Ankreuzfeld248: Off
	Ankreuzfeld247: Off
	Ankreuzfeld246: Off
	Ankreuzfeld245: Off
	Ankreuzfeld244: Off
	Ankreuzfeld243: Off
	Ankreuzfeld242: Off
	Ankreuzfeld241: Off
	Ankreuzfeld240: Off
	Ankreuzfeld239: Off
	Ankreuzfeld238: Off
	Ankreuzfeld237: Off
	Ankreuzfeld236: Off
	Ankreuzfeld235: Off
	Ankreuzfeld234: Off
	Ankreuzfeld233: Off
	Ankreuzfeld232: Off
	Ankreuzfeld231: Off
	Ankreuzfeld230: Off
	Ankreuzfeld229: Off
	Ankreuzfeld228: Off
	Ankreuzfeld227: Off
	Ankreuzfeld226: Off
	Ankreuzfeld225: Off
	Ankreuzfeld224: Off
	Ankreuzfeld223: Off
	Ankreuzfeld222: Off
	Ankreuzfeld221: Off
	Ankreuzfeld220: Off
	Ankreuzfeld219: Off
	Ankreuzfeld218: Off
	Ankreuzfeld217: Off
	Ankreuzfeld216: Off
	Ankreuzfeld215: Off
	Ankreuzfeld214: Off
	Ankreuzfeld213: Off
	Ankreuzfeld212: Off
	Ankreuzfeld211: Off
	Ankreuzfeld210: Off
	Ankreuzfeld209: Off
	Ankreuzfeld208: Off
	Ankreuzfeld207: Off
	Ankreuzfeld206: Off
	Ankreuzfeld205: Off
	Ankreuzfeld204: Off
	Ankreuzfeld203: Off
	Ankreuzfeld202: Off
	Ankreuzfeld201: Off
	Ankreuzfeld200: Off
	Ankreuzfeld199: Off
	Ankreuzfeld198: Off
	Ankreuzfeld197: Off
	Ankreuzfeld196: Off
	Ankreuzfeld195: Off
	Ankreuzfeld194: Off
	Ankreuzfeld193: Off
	Ankreuzfeld192: Off
	Ankreuzfeld191: Off
	Ankreuzfeld190: Off
	Ankreuzfeld189: Off
	Ankreuzfeld188: Off
	Ankreuzfeld187: Off
	Ankreuzfeld186: Off
	Ankreuzfeld185: Off
	Ankreuzfeld184: Off
	Ankreuzfeld183: Off
	Ankreuzfeld182: Off
	Ankreuzfeld181: Off
	Ankreuzfeld180: Off
	Ankreuzfeld179: Off
	Ankreuzfeld178: Off
	Ankreuzfeld177: Off
	Ankreuzfeld176: Off
	Ankreuzfeld175: Off
	Ankreuzfeld174: Off
	Ankreuzfeld173: Off
	Ankreuzfeld172: Off
	Ankreuzfeld171: Off
	Ankreuzfeld170: Off
	Ankreuzfeld169: Off
	Ankreuzfeld168: Off
	Ankreuzfeld167: Off
	Ankreuzfeld166: Off
	Ankreuzfeld165: Off
	Ankreuzfeld164: Off
	Ankreuzfeld163: Off
	Ankreuzfeld162: Off
	Ankreuzfeld161: Off
	Ankreuzfeld160: Off
	Ankreuzfeld159: Off
	Ankreuzfeld158: Off
	Ankreuzfeld157: Off
	Ankreuzfeld156: Off
	Ankreuzfeld155: Off
	Ankreuzfeld154: Off
	Ankreuzfeld153: Off
	Ankreuzfeld152: Off
	Ankreuzfeld151: Off
	Ankreuzfeld150: Off
	Ankreuzfeld149: Off
	Ankreuzfeld148: Off
	Ankreuzfeld147: Off
	Ankreuzfeld146: Off
	Ankreuzfeld145: Off
	Ankreuzfeld144: Off
	Ankreuzfeld143: Off
	Ankreuzfeld142: Off
	Ankreuzfeld141: Off
	Ankreuzfeld140: Off
	Ankreuzfeld139: Off
	Ankreuzfeld138: Off
	Ankreuzfeld137: Off
	Ankreuzfeld136: Off
	Ankreuzfeld135: Off
	Ankreuzfeld134: Off
	Ankreuzfeld133: Off
	Ankreuzfeld132: Off
	Ankreuzfeld131: Off
	Ankreuzfeld130: Off
	Ankreuzfeld129: Off
	Ankreuzfeld128: Off
	Ankreuzfeld127: Off
	Ankreuzfeld126: Off
	Ankreuzfeld125: Off
	Ankreuzfeld124: Off
	Ankreuzfeld123: Off
	Ankreuzfeld122: Off
	Ankreuzfeld121: Off
	Ankreuzfeld120: Off
	Ankreuzfeld119: Off
	Ankreuzfeld118: Off
	Ankreuzfeld117: Off
	Ankreuzfeld116: Off
	Ankreuzfeld115: Off
	Ankreuzfeld114: Off
	Ankreuzfeld113: Off
	Ankreuzfeld112: Off
	Ankreuzfeld111: Off
	Ankreuzfeld110: Off
	Ankreuzfeld109: Off
	Ankreuzfeld108: Off
	Ankreuzfeld107: Off
	Ankreuzfeld106: Off
	Ankreuzfeld105: Off
	Ankreuzfeld104: Off
	Ankreuzfeld103: Off
	Ankreuzfeld102: Off
	Ankreuzfeld101: Off
	Ankreuzfeld100: Off
	Ankreuzfeld99: Off
	Ankreuzfeld98: Off
	Ankreuzfeld97: Off
	Ankreuzfeld96: Off
	Ankreuzfeld95: Off
	Ankreuzfeld94: Off
	Ankreuzfeld93: Off
	Ankreuzfeld92: Off
	Ankreuzfeld91: Off
	Ankreuzfeld90: Off
	Ankreuzfeld89: Off
	Ankreuzfeld88: Off
	Ankreuzfeld87: Off
	Ankreuzfeld86: Off
	Ankreuzfeld85: Off
	Ankreuzfeld84: Off
	Ankreuzfeld83: Off
	Ankreuzfeld82: Off
	Ankreuzfeld81: Off
	Ankreuzfeld80: Off
	Ankreuzfeld79: Off
	Ankreuzfeld78: Off
	Ankreuzfeld77: Off
	Ankreuzfeld76: Off
	Ankreuzfeld75: Off
	Ankreuzfeld74: Off


